
PANCASILA:
ENTWICKLUNGEN DER RELIGION IN  NS

Uon Karel Steenbrink

Am IS Uugus 1945 hat die Indonesische Republık ihre Unabhängigkeıt
proklamıiert. Seılt dieser Zeıt ist die Fünfsäulenlehre oder Pancasıla ans.
Panca Fünf, Sıla Säule) cdie Staatsıdeologıe oder Staatsphilosophie der
Indonesischen Republik. Hıer will ich ine allgemeiıne Übersicht geben über
die relıg1ös-politischen Entwicklungen zwischen GE): dann eINE
nähere Betrachtung VO  —_ Lehre und Rıten der Pancasıla als cıvıl relıgı0on nach
den Methoden der Phänomenologie der Religion ( un!| schließlich einıge
allgemeine Überlegungen anstellen über die Idee der civıl relıgıon Zusam-
menhang mıt den Religionen un der Kultur Japans, Ameriıkas und Indone-
sıens (3)

45—]989 Perioden ım Pancasila-Verständnis

—Merdeka, Harmonie der Religionen und Ideologien UNTCH den am
die Freiheit und Unabhängigkeit

nTang 1942 hatte die Japanische Armee auch dıe Inseln Indonesiens
besiegt Dıe nıederländische olonialherrschaft vg Vl wenıgen Wochen
INMMEN und dıe Japaner wurden dıe Herren und Herrscher. Schon
1944 erkannten viele Japaner, die Zusammenarbeıit muıt indonesischen
Freiheitskämpfern notwendig Wal, den Zusammenbruch noch VerzO-
SCIIL Immer mehr Konzessionen wurden dieser Nationalistischen Parte1l
gemacht, un! 1mM Aprıl 1945 wurde SOSar ine Kommissıon ZUT Vorbereitung
der Unabhängigkeit Indonesiens eingesetzt.' Dıe Muslıme der Kommıuission
wollten den Islam als Grundlage des unabhängıgen Staates Die
Vertreter der christlichen Regionen IM Westen Batak auf Sumatra) und
Osten wl1e die Miınahassa auf Sulawesi) drohten mıt Abtrennung und
Separatısmus. Sıe wollten iınen säkularen aal Einen Kompromıiß zwıischen
den Parteien formulierte Sukarno schließlic Junı 1945 einer
wichtigen ede Hıer wurde ZU ersten die Idee der Pancasıla benutzt.
Dıe tünf Prinzıpien sınd
a der Nationalısmus,
D) der Internationalismus oder Humanıtät),
C) die Demokratie (im Sınne des mufakats, der allgemeinen Übereinstim-

mung),
dıe sozlale Gerechtigkeıit,

e) der Glaube die einzıge Gottheıit
BPEKI Badan Penjelıdıkan Kemerdekaan Indonesıia:; BERNARD DAHM, Sukarnos Aam;
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Sukarno, der große Redner, hat die Abgeor  eten sehr eeindruckt, und
se1ın Vorschlag wurde ANSCHOMMLEN. Be1i der Verfassung der Konstitution hat

noch viele Diskussionen egeben, ZU Schluß wurde die Pancasıla in dıe
Präambel der Konstitution L1U1 wenıg geändert aufgenommen. Nach der
Jetzigen Ordnung 1st der Glaube die einzıge Gottheit die Stelle
estellt. zweıter Stelle finden WIT dann dıe Humanıtät; dritter Stelle dıe
Einheıit Indonesıiens, vlerter die Demokratıe und fünfter die sozlale
Gerechtigkeit. Als Kompromiß für die Muslıme wurde auch noch ın die
Präambel der Konstitution aufgenommen, „für Muslıme dıe Scharıla oder
islamısche Pflichtenlehre obligatorisch ist Dıeser NSatz (bekannt als „dıe 1LIGC.

Worte“) Wal schließlich doch 1C muıt der Drohung des Islamstaates un!
wurde VO  $ den Christen verworten.

Eis hat verschliedenen Provınzen auch och Gruppen egeben, die iınen
Separatiısmus, mıt iıslamıschen Ideen gemischt, gestalten versuchten und
den Islamstaat proklamıerten.? Dıe MaJjorıtät der Indonesier hat am doch
die Pancasıla akzeptiert Im amp: die Freiheit Natıonalısmus und
Einheitsgefühl auch viel wichtiger als der Streıit den wörtlichen der
Konstıitution.

5—- 1 Disharmonie Pancasila als Symobol der Säkularisation UN des
tolerierten Kommunismus

Im September 1955 hat ZU ersten eine allgemeine Wahl egeben.
Im Kampf die Stimmen 1st die Polarısierung zwischen den Parteiıen auch
stärker geworden. Be1l der Wahl Z Prozent für die Nationalistische
Parteı PNI (unter die Leıtung Sukarnos), cdie zwel großen Parteien der
Muslıme besetzten den zweıten (Masjumi mıt 20,9 Prozent) und drıitten Platz
(Nahdlatul Ulama miıt 18,4 Prozent). Dıe Kommunistische Parteı Indonesiens,
PKK hatte 16,4 Prozent der Stimmen.

Der amerikanische Anthropologe Clifford Geertz, der ZUT Zeıt des Wahl-:
kampfes Java Untersuchungen machte, teilte die Javaner drei Gruppen
en die atıonalısten der PNI sehr stark unter den Mitgliedern des
eudalen els und der säkularen Beamten vertrefen. ETr Nnannte diese Gruppe
Priyayli. Reste der hinduistischen und buddchıistischen Palastkultur sollten hıer
der Lebensphilosophie und Religion dommıieren. Eıne zweıte Gruppe fand

den überzeugten Muslimen, die Sanitrıi. Qur an  A un! Kenntnis des islamıschen
Gesetzes selen normatıv für diese Gruppe. Eine drıitte Gruppe schließlich
ıldeten dıe Abangan, dıe Aa1ITMnNnenN ‚eute, Bauern In kleinen Dörtern. Viele
anımistische este sınd ihrer Weltanschauung und 1n ihren Rıten rhalten
geblieben. Wır werden nde och ausführlich dieser Trıias (Priyayi,
Santri, Abangan zurückkehren.

In den fast 400 Seiten se1INeEs Buches „Religion of Java”® gıbt LLUI drei
kurze erwelse auf die Pancasıla. Jedesmal wird die Pancasıla als die

CEES VAN DIJxk, Rebellion under Fhe Banner of Islam. The Darul Islam ın Indonesia. The
Hague, Martınus Nijhoff, 1981; cfr. BOLAND, C1t., 5474
in GEERTZ, Religion ava Ulinois 1960
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„Philosophie” der Beamten und der Bürokratie, verbunden muıt der PNI

genannt . Oftensichtlich gab ZU der Zeıt noch nıcht viele Diskussionen über
cdiese Idee

1)as hat sıch nach der Wahl geändert. Das „Vorläufige Parlament“ MPRS
ajlis Permusyawaratan Rakyat Sementara) versammelte sıch November
1956 Bandung. Da keine Parte1ı dıe absolute Mehrheit SCIL hatte, gab

lange Debatten, dıe schließlich ohne Resultat heben. Diıe muslimischen
Parteıen wollten dann doch noch den Islam als Fundament Oder Grund der
Konstitution, weiıl die anderen Parteiıen mehr oder weniger einen äkularen
aal wollten.* 1959 WarTr schließlich klar, keine Parte1 dıe Zweidrittelmehr-
eıt erreichen konnte Präsiıdent Sukarno oriff e1in und proklamıierte die Guided
Democracy, InNne Staatsform, die dem Präsiıdenten fast absolute Macht zukom-
19815  = läßt

In dieser Zeıt hat der Präsident mehrfach LNEUEC ideologische Flemente
eingeführt. Am wichtigsten WAarlr dıe Idee der Nasakom. Darın dıe
folgenden Elemente veremigt: Nationalısmus, Agama Religion un! KOommu-
NıSMUS. 1959 hat auch iINne anıpo. (Manifesto Polıtik) egeben, worın
fünt LIEUC Hauptpunkte der praktischen Politik umschrieben wurden: 2;)
ndang-undang Dasar 1945 die Konstitution VO:  $ b) Sozialismus Ia
Indonesia:; e} Demokrası Terpimpin oder Guuwded Democracy; d) Ekonomıu
Terpimpin, Guided EconomYy und e) Kepribadian Indonesı1a, dıe kulturelle
Identıität Indonesiens. wurde dıe offizielle Zusammenfassung chieser

Formel. C  €es Jahr S am auch eın spezielles Thema:
wurde RESOPIM (Revolution, Sozialiısmus, während PIM abgele1-

tet ist VO:  w Pımpinan Nasıonal: Nationale Leitung), M TAVIPER
Tahun Vıvere Periculose). In den Schulen wurde damals die Staatslehre
unterrichtet als Civıics (Präsiıdent Sukarno hatte INne Vorliebe für em
Sprachen, sSE1 Englisch, Französisch oder Italıenisch; Deutsch hat jedoch
fast nıcht in seine politische Sprache aufgenommen) und all cdiese Stichwörter
wurden dort erklärt. Diıe Pancasıla-Ideologie Warl damals LL1UT eiNe der vielen
Formulierungen einer immer wechselnden Staatsideologie. Der relig1öse Cha:
rakter, der doch auch der Pancasıla vorhanden ISst, wurde tast nıemals
akzentuwlert.

6-—-1 Pancasila als Zerschmetterung des Kommunismus; die islamische
Interpretation UN Akzeptierung der Pancasila

Zwischen August 1965 und Mıtte 19606 übernahm General Suharto Schriutt
für Schritt die politische Macht Er hatte VO Anfang dıe PKI oder
Kommunistische Parte1ı Indonesiens bekämpft und seıne ideologische Wafte
bestand VOTeETrSL darın, die Kommunisten Atheısten 5 also antı-
Pancasıla. Am August 1967 hat Suharto dann ZU Eerstien als
Präsident ine Ansprache das Parlament ehalten un! darın die wichtigsten

BOLAND, Cit:; 105; SYAFII MAARIF, Islam dan Masalah Kenegaraan, Jakarta 1984;
SYAFII MAARIF, Islam dan Politik di Indonesia pada Masa Demokrasi L erpimpin (1959-1965).
Yogyakarta Sunan Kalıjaga Press, 1988
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iıdeologischen Stichwörter rde Barı oder Neue Ordnung und die
Konstıitution VO  w 1945, INmMeEN mıt der Pancasıla. Ich zıiıtliere ausführlich AUuUSs
dieser Sprache das Feierliche, fast Liıturgische den Wiederholungenbetonen®

„Das Ziel und dıe Funktion der rdnung ist die andhabung un!| die
duterung, SOWI1eE Cdie Finführung der Pancasıla und der Konstitution VO:  - 1945
e  Cr Indonesier, jede Organısatıion, jede Aktivıtät, die sıch den Namen der

Ordnung geben will, soll dann diese Zzwel Fundamente anerkennen: dıe
Pancasıla und die Konstitution VO  - 1945 Und diese zwel Fundamente sollen
nıcht LLUT anerkannt werden. Dıese zwel sollen auch praktiziert werden, und
1112 soll ihnen wirklich und substanziell korm un: Gestalt geben einer
Weıse, dıe ihrem Geilst un ihrer urspünglichen Form entspricht.

Dıe LEUEC rdnung 1st also nıcht mehr Ooder wenıger als die erneute
Ordnung des Lebens des Volkes, der Natıon und des Staates mıt der Absıcht
der Rückkehr ZUT Implementation der Pancasıla un!| der Konstıitution VO  —
1945 In ihrer ursprünglichen Gestalt. Ich möchte hier das Wort ‚Rückkehr‘
betonen, denn dıe LEUC Ordnung 1st gekommen als INne Reaktion und
Antwort auf dıe Abweichungen, die unter der alten Ordnung begangenwurden.“

Das ıst fast eiNne lıturgische Sprache mıt Pancasıla und der Konstitution VO  -
1945 als Offenbarung und Tradıtion, die zwel absoluten und normatıven
uellen, LIEUC Ordnung als eschatologisches Thema:; diese Stichwörter tindet
111a  — auf jeder Seılite fünf- bıs zehnmal

Dıe Muslıme haben damals, WI1IE auch die Christen, diese Rückkehr ZUT
Pancasıla Sanz froh aufgenommen. Pancasıla, befreit VO Kommunısmus
wurde ZUT Waffe Säkularısmus, Atheismus un!| Kommunısmus. Dıe
islamischen Jugendbewegungen en VOINN. Suharto auch ganzaktıv unterstutzt Mehr oder weniger als Antwort hıerauf hat die Regierungdann iıne mehr aktıve Tropaganda der Religion unternommen. Religionsun-terricht wurde gefördert, sehr viele Moscheen gebaut. Atheismus wurde mıt
Kommunıiısmus gleichgestellt, un! die Mitgheder der Jetzt verbotenen Kommu:-
nıstıschen Parteıi sollten Religionsunterricht Trhalten Auf allen Formularen
wurde VO:  — da auch die Religion vermerkt.

Neben Vorteilen en die Muslime VO:  — 1970 doch auch Nachteile
esehen und Frustration gespurt. (sanz klar hat Suharto dem Islam als Religionviele Chancen egeben, aber 1Ur als Religion 1Im CHSCTEN Sınn, das heißt als

Der ext istnAUS SUSAN SELDEN PURDY, Legitimation of Power AAanı Authority ın
Pluralistic ALe. Pancasila anı Civil Religion In Indonesia. Columbıa University1984, University Microfilms 1985, 212-2183; eINE reiche Dokumentation über

Pancasıla ist uch gesammelt MARCEL BONNEFF (ed.), Pantjasila, I’rente ANNEES de
debats politiques Indonöesie. Parıs, Editions de la Maıson des Sciences de I’Homme, 1980;

PRANARKA, Sejarah Perkembangan hemikiran Tentang Pancasila sebagai Ideologi,Dasar Negara dan Sumber Hukum Thesis Unıyversitas Katolik Parahyangan,Bandung 1988 ist eiInNne ausführlich dokumentierte indonesische Zusammenfassung. Eine
sprachliche J EEUW, Indonesia Antara Kelisanan dan Keberaksaraan, Basıis
27 1988 402-4183, 44.2-457
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entpolitisıerte Religion. Zum ersten wurde dies klar 1M partei-politischen
Wiederautbau. Dıe 2TO! politische Parte1l der Muslıme, die Masyumı, wurde
1960 verboten, da diese Parteı eutlc antı-kommunuistische Ideen realisıe-
B  — wollte. 1968 wurde dıe Wiederherstellung der Masyumı erlaubt, aber
unter einem anderen Namen: Parmusı und viele der emalıgen politischen
Leıiter durften nıcht die Politik zurückkehren.® 1971 wurde dıe Leıtung der

Parte1ı VO:  — zweiıl 1emlich a-politischen Muslimen inem Coup
übernommen, der offensichtlich VO der Regierung uıunterstutzt wurde Minı1-
sSter Mintaredja wurde Parteivorsitzender und der ziemlich unbekannte
Johny Naro sSe1InNn zweıter Mann. Dıe vlier iıslamıschen Parteien wurden 1978
eiNneEe LICUC Parteı1 zusammengeführt, die O9a das Wort Islam nıcht im Namen

konnte PEF Partaı Persatuan Pembangunan oder Veremigte Entwick-
lungsp:  el. Dıe der Reglerung Wal SAILZ klar: der Islam als Religion 1st
Ylaubt und wird gefördert, aber der Politik 1st keine Religion Ylaubt

8-1 Entpolitisierung des Islam und die Geburt eiInNer cruil eligion
Selit 19783 hat dıe Entpolitisierung des Islams sıch fortgesetzt. Im Jahre 1985

hat das Parlament eın .esetz für polhitische un: sozlale Organısatiıonen
verabschiedet. Dıeses (Gesetz verpflichtet alle Organıisationen, die Pancasıla als
(AZAdS tunggal oder „EINZISES Fundament“ anzunehmen.? ogar die Ka ba VO:  —

Mekka als ymDO: der PPP wurde seıtdem eändert in den Stern der Pancasıla.
uch die chrıstlıchen Kırchen und das Kollegium der katholischen Bischöfe,
sollten In iıhren Statuten ur die Pancasıla-Formel den geeigneten Platz
CN

Entpolitisierung der Religion, VOI allem des Islams, und Förderung der
Pancasıla: das sınd zwel Seiten des politischen Spieles Wır wollen hıer nıcht
alle Aspekte dieses Prozesses Vielmehr wollen WIT D auf die Aspekte
der Pancasıla konzentrieren, die selt 1978 entwickelt wurden. Der Kongreß hat

diesem uUrcC die Einstellung des P4-Kursus der Pancasıla eine LNECUC

Entwicklung egeben. 1st eın Akronym für Pedoman Penghayatan dan
Pengamaları Pancasila, oder iInwels ZUT Belebung und Praktizierung der
Pancasıla. Alle Beamten, Studenten un daneben viele Gruppen en
seiıtdem den Kurs, der bıs 250 Stunden dauert, besucht nter dem
oNym BP7 wurde ein großes „Laboratorium“” gegründet, dıe
Kurse entwickelt und bearbeitet werden. Es ıst noch früh, Sukarno als
charısmatıschen Stifter der Pancasıla benennen, und Ruslan Abdulganı,
aup' des BP7, als Paulus der Pancasıla oder Organısator und Systematisator
der Doktrin. Dıe Entwicklung seıt 1978 kann doch 1Ine Benennung für
Abdulganı WI1E weıter Stifter“ legıtimıeren.
CJ W ARD, The Foundation of the Parta:ı Muslimin Indonesia. Modern Indones1ıa ProjJect,
Cornell University,

Zu diesem Gesetz, das nach langer Dıskussion 985 VO: Parlament verabschiedet
wurde, vgl. BOB HERING, Decline of Freedom of Religion ın Indonesia. ames Cook
Universıity North Queensland, 985
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Die Lehre Un Riten eiINer CLuil eligion. PMP, P 5 BP7 und weiıltere Geheimworte

Dr Olan! hat über die Pancasıla behauptet: S1E sSE1 kein dekontessionalisier-
LEeS islamısches Konzept?, sondern ine prinzıplell polyinterpretable Formel.?°
Diese Aussage hılft uns nıcht sosehr bel der Interpretation der Pancasıla, doch
S1E hılft, nıcht zu schnell eine Interpretation als dıe einNzIge akzeptieren.
Im Grunddokument, der Präambel der Konstitution VO  } 1945, sıind L1UT die
Stichwörter aufgenommen. Schon In der Sukarno-Zeit hat daneben doch
viele Kurse, me1listens für Beamte egeben. Auch der Schule wurde am
eLwAS C1vics, Staatslehre, unterrichtet und schon einıge Bücher wurden dafür
geschrieben. 1975 hat das Unterrichtsministerium Ine lange Ser1e Schulbü-
cher unter dem Namen: Pendidikan Moral Pancasila herausgegeben. Das heıißt
„Unterricht 1n Moral der Pancasıla-. ewÖhnlich angedeutet mıt PM Vom
Kindergarten bıs ZU1 Universität (bis Jetzt L1UT 1Im Eersten akademıischenaSo. dieses Fach unterrichtet werden. Dıeses Fach soll WI1E alle anderen uch
geprüft werden, un derjenige, der nıcht genügen eistet für PMP kann nıcht
befördert werden. Der Volkskongreß (die spezielle Abteilung des Parlaments,
die HU: eınmal ın fünf Jahren zusammenkommt, die Igemeine Rıchtungder Reglerung festzulegen) hat 1978 auch für andere Gruppen ine solche
Indoktrinierung in Pancasıla verpflichtet, die P 9 die oben schon erwähnt
wurde. Zusammen mıt einıgen Ansprachen des Präsıdenten sınd diese Exte
Grund un Quelle der Pancasılalehre.

SA Allgemeines
Besonders die Tatsache auf, dafß oft über dıe Pancasıla O nähere

Präzisierung gesprochen wird. Aus der P4-Formulierung und einigen direkten
Kkommentaren kann 1112  n wohl eiNne Lıtanel mıt Lobpreıs auf die Pancasıla
zusammenstellen.!9 Dıe Pancasıla 1st Grund des Staates (Dasar Negara) und dıe
ue. des Rechtes (Dasar Hukum):; Weltanschauung und Lebensüberzeugung(Pandangan U un Pegangang Hidup); Instrument für die Einheit des
Staates alat hemersatu); Seele und Identität des indonesischen Volkes ( Tiwa dan
Kepribadian Bangsa Indonesia). Dıe Pancasıla galt als prä-exıistent un „ VOIl
Anfang schon anwesend in der indonesischen Seele Sukarno hat S1E dort
gefunden und L11UT die Formulierung geschaffen. Natürliıch 1st der Inhalt der
fünf verschiedenen Säulen wohl unıversal, ber die Einheit VO:  - fünf 1st doch
charakteristisch für das indonesische Volk Dıe Pancasıla 1st nıcht LUr Anfang,sondern auch Ziel und eschatologische Zukunft des Volkes (Perjanjian Seluruh
Rakyat Indonesia, I ujuan YaNıS kan Dicapai). Dabe:i ist dıe Pancasıla die Stimme
des Gewlssens des indonesischen Menschen (Suara Hatı Nuranı Manusia

Gegen VA NIEUWENHUINZE, Aspects of Islam ın Post-Colonial Indonesia. The
Hague/Bandung dan den Hoeve, 1958,
U  U „Stelling TT Originalausgabe seiner Dıssertation, The Struggle of Islam ın Modern
Indonesia. The Hague, Martınus Nijhoff, 197
10 Folgendes beruht auf dem Orıgmaltext des und iınem OommMentar des Religions-ministeriums, Katholische Abteillung, Pedoman Penghayatan dan Pengamalan Pancasila dan
Ajaran Katolik. Jakarta Bımas Katolik, epag, 984
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Indonesia). Wıe 1Im tradıtionellen Katechismus meınner Jugend der katholische
Glaube S ALLZ tormell definiert wurde als „Alles Was dıe katholische Kırche u11ls

lauben gebietet‘, ist uch mıt der Pancasıla. Diese SallZ allgemeine
Formel sSo. als Ideologie ANSCHOTLLNEIN werden. Es g1bt ine zemlich dogmatı
sche Debatte über das Verhältnıis zwıischen Pancasıla un der Konstitution VO  —

1945 Ba dıie Pancasıla als eıl der Präambel der Konstitution definiert Ist, sınd
das nıcht zwel verschiedene Quellen, vielmehr bılden S1E ine Einheıt, da dıe
Konstitution 1INe Auswirkung der Pancasıla Ist, W1e LWa ın der katholischen
eologıe chrift und Tradıtion als Z7wel „Zuflüsse“ einer Oftfenbarung ange-
führt werden.

Besonderes

Einige Lehrer, dıe In der Oberschule ım Fach Pancasıla unterrichten, en
MI1r schon gesagt, schwier1g sel,; noch Neues finden, da Jedes
Jahr dasselbe (und dies zwel bıs drei Stunden pro oche) unterrichtet wiıird
FEın großes Panorama ethischer Doktrinen ist schon muıt der Pancasıla verbun-
den SOWI1E 1e] Unterricht über Nationalgeschichte.!!

BeI1 der ersten Säule, dem Glauben den einzıgen Gott, wiıird sechr stark die
relig1öse Toleranz hervorgehoben. Dıiıe fünf Relig1onen und die „Aaliran ehercay-
aan”, dıe Glaubensgruppen, dıe innerhal einer Religion anerkannt sınd, sollen
TEL se1, ihre Gottesdienste halten Es darf keinen Zwang geben,
eute iıner Religion r1ngen

Dıe Humanıtät wiırd 1Im und uch ın den PMP-Büchern me1lstens mMuıt den
Menschen als Schöpfung Ottes verbunden: alle Menschen sınd gleich VOI

(„sott. Also g1bt keine wesentlichen Unterschiede nach Religion, amm ,
Geschlecht, sozlaler chicht, Rasse, Abstammung USW. Dıies heißt auch,
dıe Menschlic  &D  — und tundamentale Menschenrechte hoch geschätzt werden
sollen. Zum Drıtten, dıe Einheıt Indones1iens: das Gefühl, ine Natıon se1n,
wird hiıer betont. Damıt angt die Bereitschait ZUSAININCIL, sıch für Land und
Volk opfern.

Dıe demokratische Säule 1st verbunden muıt der arabischen mushawarah,
eratung und Überlegung. Nıcht die individuelle Demokratıe des estens,
en Mensch ine Stimme hat, sondern dıe Ööstlıche Kollektivität ist hıer
gemeınnt.

Endlich 1st das fünfte 1€' der Pancasıla dıe sozliale Gerechtigkeıit. Hıer
wırd Öfters das Wort gotong-r0yoN gebraucht, 1.€e. Nac.  ar  ©.; W1e€e S1C 1Im
tradıtionellen ort noch) Gewohnheit W d  -

kur diesen Artıkel habe ich noch mal dıe PMP-Bücher tür dıe un sechste Klasse
der FElementarschule durchgesehen; SOWI1E uch tür die sechste Klasse des Madrasah
Ibtidaiyah, iner sehr stark islamısch gepragten Elementarschule des Religionsmmister1-
U111S5. Daneben einıge Bücher des Faches PSPB, Pendidikan Sejarah Perjuangan Bangsa
(Unterricht ıIn der Geschichte des Streites melınes Volkes) spezıiell für dıe Oberschule.
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Nebenbegriffe
Neben dem Hauptbegriff der Pancasıla, 21bt noch Stichworte, die auch

ZU) Kern des ideologischen Okabulars ehören. Fmige möchten WIT hiıer
och darlegen. Merdeka oder rTeiheıt” War iIner der wichtigsten Begriffe der
Sukarnozeit. Sukarno ist INmMmenNn mıt Muhammad schließlic bekannt
unter dem offiziellen Namen: Proklamator Kemerdekaan oder „Proklamator
der Freiheit.“ Der Volkskongreß VO  — 1983 hat dann Suharto den Namen ;  aPembangunan „Vater des Autfbaus“) egeben. Das WAarl kein einfacher Ent-
schluß Schon Lwa andert Jahre VOT diesem Beschluß hat iInen
Wahlkampf egeben und tast alle Versammlungen der RegierungspartelGolkar hatten am e1n festes Rıtual eın Mitglied der Versammlung stand
auf und hat Namen aller Anwesenden den Leiter der Sammlung gebeten,den Präsidenten iragen, ob bereit sel, den Namen „Vater des Autbaus“
anzunehmen. Dıes hat Lwa sechs Monate gedauert un! Ööfters konnte
dieses Rıtual bis ünfzehnmal In den ZWaNnzlıg Miınuten der Berichte Im
Fernsehen sehen. Magısche Bedeutung haben die Worte Pelita: Pelita heißt
Lampe, 1st ber auch Abkürzung für Pembangunan Lima Tahun (Fünfjahres-plan für Aufbau) und VOT allem Suphersemar. Semar 1st eINE magısche Fıgur der
hinduistisch gepragten aJang- oder Schattenspiele Indonesiens. Wenn dıe
tünf Brüder der Pandawafamiılie (Arjuna, Bhıma, Judistiro, Nakulo, adewo)

Getahr sınd, ıst nıcht L1UT iıhr Dıener, sondern auch ıhr Ratgeber. Er 1st
.Ott der Weısheiıt, etwa WI1E Pallas Athena auch War für den Renaıssance-
Papst Julius IL Vielleicht 1st der Vergleich nıcht chlecht wen1g Juhlus IL
eın Anhänger der griechischen Religion WAaäl, weniıg ist Suharto eın Hındu
So stark Julius IT Anhänger des neo-klassıschen Humanısmus WAar, stark ist
Suharto VO: Javanıschen Humanısmus gepräagt, der nıcht L1UT: die ıslamische,
sondern auch die hinduistische Symbolık kennt Supersemar ist auch E1INE
Abkürzung für Surat epulusan Sebelas Aare: oder „Brief des IS Märzes“. Am
E März 1966 hat Sukarno ftormal seine Präsiıdialmacht seinem NachfolgerSuharto übergeben.!? Supersemar ıst Jetzt auch der Name des Fonds, dem
wa Prozent der Studenten e1n monatlıiıches Stipendium bekommen.
Verschiedene NEUEC Stichwörter sınd nıcht nach indonesischer oder arabıscher
Sprache modelliert, sondern nach Sanskrıt. So heißt die Implementierung der
Pancasıla, als Ziel der PM  F WAas altmodisch Ekaprasetya Pancakarsa. Das OTrt
sıch für die meılsten Indonesier WI1IE Lateim für deutsche Studenten SaNzgehoben, aber für die meılsten auch nıcht SANZ klar. Die Pancasıla-Terminolo-
g1€ SOWI1eE die Termmnologie der Staatsdoktrin ist öfters arabıisch geformt. Das
Parlament heißt ajlis Permusyawaratan Rakyat, also VO  — dre1 arabischen
Wörter e  MN Dıe Sanskrıt-Terminologie soll dann eine sehr iıslamıi-
sche Orientierung der Doktrin und Ideologie erschweren.

192 Für diese un: andere Berichte über dıie moderne Geschichte Indonesiens siıehe:
RICKLEFS, istory of Modern Indonesia. London, MacMiıllan, 1981; der Revutew ofIndonesian an Malaysian Affairs RIMA herausgegeben VO:  - der University of Sydney,gibt alle sechs Monate eine Übersicht der politische Entwicklungen.
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2Len und Symbole
Der E7 August ist Unabhängigkeitstag, Tag der Freiheit. An ]jedem 17 des

Monats gibt Begınn der Arbeıitszeıit für Z ivilbeamte oder Anfang der
Schulzeıit den Schulen ine Zeremonte, die LWa 20-45 ınuten dauert. Dıe
Zeremonıle hat immer einen quasimilitärischen Aar.  ter. Der Leıiter des
Büros oder der Schule heıißt Jetzt Inspektor des Protokolls. Aufstellung, das
Gehen, das Sprechen ist alles nach mihtärischer Dıiıe Zeremonle fängt muıt
dem Hıssen der Fahne Dann wird die Nationalhymne gesungen: nıcht
chnell 1ImM originalen Marschrhythmus w1e der Komponıist das gewollt hat,
sondern langsam un teierlich WI1E Calvın die Psalmen Genf SEINC geho
hat Dann werden die Zwel Grundtexte rezitiert: Pancasıla und die Konstitu-
t1072. Der Leıiter des Buros oder der Schule hält dann ınen ortrag Ü Dıe
Beamten, dıe ihre Stellung verbessert en werden annt; auch diejenıgen,
dıe 1n Ruhestand gegangen sınd un: ihre Pensıion empfangen werden, SOWI1eE
auch diejenigen, dıe ine Ermahnung rhalten haben. Danach wird ebetet:
nach fünf Religionen und nach den Glaubensgruppen aliran kepercay-
aan). Endlich wird die Zeremonle VO  — dem Inspektor beendet.

Die Beamten haben spezielle Kleidung für diese Zeremonile: eın blaues
Batık-Shirt, mıt inem Aufdruck des Waringin-Baumes. Dıe Schüler en
auch eremonıielle Kleidung, entsprechend der Tradıtion der Schule.!3

In mehr „fanatischer” mgebung wird die Zeremonıle O9a jede Woche
gefelert. Daneben g1Dt viele Tage, an denen diese Zeremonie wıederholt
wird: Januar (Stiftungstag für das Religionsministermum; L1LUTL für Beamte
des Miniıisteriums und für dıe chulen, die VO Ministerium gestiftet worden
sınd oder unterstutzt werden;: hat jedes Ministeriıum seinen Feiertag), den
I März Suharto hat die Regierung VOIl Sukarno übernommen), den I:

Aprıl (Kartini-Tag; Frauen-Emanzipation), den Maı Nationale Erziehung),
den Maı (Gedächtnıis der Gründung VO):  - udı OMO, des ersten Natıona-
hstıschen Vereins), den Junı (Kinder), den )’ den
(Kooperation), den August Veteranen AUus der Armee), September
(Reue dıe Generäle, dıe September 1965 ermordet wurden), den

Oktober (Prüfung und Sıege der Pancasıla, des Scheiterns des
kommunistischen Coups 1mM Jahre den Oktober (Tag der Armee),
den 28 Oktober (Tag der indonesische Sprache), den November
(Gedächtnıis der Helden)

In len Büros, allen Klassen und Universitätssälen und auch vielen
Privathäusern gibt zwıischen den ern des Präsiıdenten und Vize-Präsiden-
ten die Pancasıla-Abbildung: den mythischen Garuda, der ZWAal mehr dem
eutschen er als der traditionellen Garuda-Abbildung Indonesıens leicht.
An der Iınken und rechten Seite hat 1:7 Federn, vVon hinten und acht
das deutet auf den W ugus hın. Er hat kleine chılder auf der Tust der
8 August 1945 Walr Freiheıltstag. Der Stern In der Miıtte ist die Relıgion, die

symbolisiert die Humanıtät, der Warıngin-Baum (1m tradıtionellen

13 Eine urze Beschreibung mıt einıgen Biıldern KAREL STEENBRINK, Volksfeesten ın
Indonesie I: Orion No. Juni/ Julı 52-54
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orte Platz der Sammlung) steht die natıonale Einheit Der üffelkop
steht für die Mushawarah-Demokratie, Reıs und aumwolle für soz1ale
Gerechtigkeit. DreIi VO Mhesen Symbolen sınd auch mıt pohtischen Parteien
verbunden: bıs ZUT Wahl ım Jahr 1982 hat dıie PPP noch die a ba Mekka als
islamiısches Symbol S!  TL  9 aber 1987 wurde der Stern als Symbol
der iıslamıschen Parteı Trlaubt Der Warıngin-Baum 1st Symbol der Regijerungs-
partel, Golkar. Der Büffelkopf steht für dıe Natıional-Demokratische Parteı,
PDI Dıe unten stehende Sanskritformel lautet: Bhinneka Tunggal Ika Einheit In
Verschiedenheit) So viele Inseln, viele Sprachen und Kulturen, die doch
e1INs geworden sınd In iIner Natıon.

Kommentar: Methodotogisches
Dıes alles reicht och nıcht, die Pancasıla wirklıch verstehen. Dıe

wirkliche Bedeutung sehen WIT nıcht offiziellen Publıkationen, auch noch
nıcht offiziellen OommMentaren W1E der P4-Instruktion oder Schulbüchern.
Noch eutlicher wird chies kritischen OmMMentaren der Gegner oder
derjenigen, dıe 1Ur S 16 Aspekte der Pancasıla akzeptieren wollen. Es
1st vielleicht nützlich, mıt dieser Intormation einige methodologische Bemer-
kungen verbinden. Öfters en dıe modernen Gelehrten geklagt, WIT
über ein1ıge alte Sekten WI1E dıe Gnosıs, LLUTLT mangelhafte uellen aben,
me1lstens L1UT VO Gegnern, den Häretikern. Das Warl schon das Problem in der
Zeıt VO  . VO  — Harnack. Wilfred Cantwell Smith hat dieses methodologi-
sche Problem auch für moderne Religionen formuliert „Eiıne Aussage über
eINE Religion ist L1UT gültig, W C' diese Aussage auch VO  — ängern iıner
Religion akzeptiert werden kann  C6 Es o1bt zwel Probleme bel dieser Grundein-
stellung: a) Dıiıe Pluriformität innerhalb iıner Religion kann damıt nıcht
anerkannt werden: Eıine Religion 1st immer auch eine Reaktion auf die
Meinungen der Umgebung. Wenn diese Umgebung nıiıcht mitbetrachtet wIırd,
lesen WIT den ext der Religion ohne Kontext und können diese Religion LLUT

teilweise verstehen. Zum Beispiel: 1mM Artıkel der Konstitution VO  — 1945
wird über Freiheit der Religion gesprochen. Da steht „1 Der Staat ist auf der
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einzıgen Gottheıit gegründet |Der aa garantıert allen Bürgern Freiheıit,
sıch verschıedenen Religionen gama ekennen und Gottesdienste
gemäß dieser Religion Agama un! diesem Glauben (Kepercayaan) AduzZu-
üben Ist Glaube hler identisch mıt Religion oder nıcht? Oftensichtlich hat
bıs 1978 verschiedene Meinungen gegeben: die Muslime wollten L1UT1 dıe
Weltreligionen anerkennen: Chrıstentum, Hınduismus, Buddhismus Dıe Sek-
ten sind sehr weıt verbreitet auf Java einıge können muıt iıner Bewegung W1eE
der agwan verglichen werden, andere zemlich viele mıt
independent churches In Afrıka, aber annn natürlich nıcht VO)]  - der christlı-:
chen, sondern VO:  - der islamıschen Tradition ausgehend. Vom Volkskongreß
sınd diese Glaubensbewegungen 19783 doch als konstitutionell anerkannt
worden, als kehercayaan. Dıe Muslime en dann wıeder gesagt,
Begınn des Artıkels L1UT Religion Agama) worden sSECe1 und die
Glaubensbewegung LIUT eine Strömung erhalb iıner Religion se1in könne.
Also hat die Glaubensbewegung als Relıgion keine vollen Rechte, S1E kann
nıcht 1Im uswels vermerkt werden, und 1Im Eherecht g1ibt keine Möglichkeit
für ine Hochzeitsteier mıiıt einem Geıinstlichen der Glaubensbewegung. Für eın
vollständiges Verständnis der religionsgeschichtlichen WIE auch staatrechtlı-
hen Bedeutung der Idee der einzıgen Gottheit als Säule der Pancasıla,
sollte uch dıie Diskussion unter den Gegnern, namentlich der Glaubensbewe-

aber uch anderen, berücksichtigt werden.!*

Kommentar: Harmonisterung mıt Bibel und Koran
Dıe Mehrheit der Christen und Muslıme en dıe Pancasıla akzeptiert.

Nıcht ımmer ohne weıteres, WI1E WIT nachher sehen werden, aber doch ohne
große Schwierigkeiten. Es gibt eine enge VO Kommentaren, die die
Harmonisierung der Pancasıla muıt iıner Religion beweisen wollen. SO hat der
Vorsitzende der Fatwa-Abteiulung des Muhammadiıyah-Vereins also der wich:-
tigste Spezlalist Im Islamrecht nnerha des größten islamiıschen Vereıins),
Mal Azhar Basyır M. eine Broschüre über Religion und Pancasıla
geschrieben.!® In diesem Büchlein wird die Pancasıla Säule nach Säule mıt
Koranzıtaten versehen und SC  eblc wird dann bewilesen, die zweIı das
leiche beabsıchtigen. Zur erstien Säule werden die folgenden Suren
Z A E42: 6:153; 4,59; 49,13; D 60,8—9; 2.:256; 18,59; 10,99; 109;
4,59 Dasselbe en auch die Christen getlan, ZU Beispiel 1Im uch Pedoman
Pelaksanaan (P4) Bagı IMMA| Katolik, das VO]  — der Katholischen Abteilung
des Religionsministerlums en  ren und 984/85 herausgegeben
worden ist In diesem Büchlein wurde ZU1T ersten Säule zıtliert aus Glaubensbe-
kenntnis VO):  — Nızäa: 2,29-32; Mt 4,11; Joh 10,30; Joh 7,21—-22; KOT
894_ 9 KOor 277 4,22-25; Mt 21,26-29; 238_ 9 Röm 2,15-18;
6,9-10; Sır 35,12-16 Nur die einzıge Gottheit wurde und das Wort
14 Zur Deftfinition der Glaubensbewegung vgl. KAREL STEENBRINK, Het Indonesisch
Godsdienstministerie Godsdiensten, 17} Wereld zending 174-199
15 AÄAHMAD AÄAZHAR BASYIR, Hubungan gama dan Pancasila. Unıuversitas Islam Indonesia,
Yogyakarta, 985
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Trintät nıcht eın einziges Mal verwendet. och hat auch Probleme
egeben. Die Harmonie der Religionen und der Aufruf ZUT Toleranz wurde
betont In den Büchern der PM  y für die chulkinder, emn1ıge promımnente
Muslıme 1M Maı 1984 /85 dagegen protestierten. Muhammad Natsır, mehr-
mals Miınıiıster und OSa Regierungsleiter in den fünfziger ahren, hatte die
PMP angeklagt In allen PMP-Büchern x1bt INe Episode, WOTr1n gesagt wird,

alle Religionen den Tuhan Yang maha EAsa oder „den einzıgen Gott“
verehren. Das 1st Synkretismus für Natsır. Er hat muıt mehreren promımnenten
Muslımen dagegen protestiert. Dıe BP7 hat eine gemischte Kommissıon
VO  . Pancasıla-Ideologen und Muslim-Theologen eingestellt, aber ihre Schluß-
olgerungen haben nıchts diesen Büchern geändert. Natsır protestierte
uch iINnen Abschnuitt diesen chulbüchern, ıne Beerdigung
behandelt wird. „Wenn du sıehst, iner beerdigt wird, se1 e1in Gläubiger
iıner anderen Relıgion, bete doch für ıhn tt'“ Natsır 1st änger der
modernistischen Ideen, die selt den reißıgerahren SanıZz tanatisch den
Aberglauben VO)]  - talgin und tahlil gestrıtten en. algin 1st die Gewohnheit,

Sterbenden oder bereits Gestorbenen die Jaubenstormel noch einmal
die Ohren gesprochen wiırd, WI1E eINeE letzte Übung, bevor die Prüfung (sottes
geschehen wird. Tahlıil ist eine a Reihe VO)]  - Zeremonıien und Gebeten für
Gestorbene. Dıe Modernisten zıtıeren Verse des Korans, In denen deutlich
steht, keine Vermittlung zwischen Mensch und Gott g1bt un! eın
Jeder L1UT Rechenschaft schuldig ist VO)  > seinen eigenen aten. Nach dem Tod
kann nıchts mehr eändert werden. Dıe Gebete anderer sınd für ıhn ebenso
nutzlos und lästerlich WI1IE der Ablaßbriet für Martın Luther.16

Im Jahre 1981 hat iınen Konftlikt egeben zwıischen dem Religionsmini-
SLier und Dr. Hamka, dem Vorsitzenden des Majelıs Ulama, des ats der
(1slamischen) Gelehrten. Der Majelıs Ulama hat e1in fatwa oder offizielles
Gutachten geschrieben, dem die Teilnahme christlichen Weıihnachtste:i-

tür Muslime verboten wurde. In vielen christlichen Schulen War schon
Ööfter geschehen, islamische Schüler 1Im hor oder auf der ühne aktıv

Auch Buros wurde Gewohnheit, die Muslime für dıe
Weihnachtsfeste der Christen miıtbezahlten. Der Majelıs Ulama wollte dies
nıcht mehr enehmigen. Der Religionsmmister hat dann die Pancasıla betont
un! die Harmoniıe der Religionen und der Majelıs Ulama sollte das fatwa
zurücknehmen. Darauthin 1st Dr. Hamka als Vorsitzender zurückgetreten.!

Dıe me1lsten islamiıschen Vereine haben dıe Pancasıla der Periode
1988 - 985 als AZASs tunggal oder einzıger Grund akzeptiert. Nur der Verein VO:  —
Schülern berschulen PII Pelajar Islam Indonesı1a) hat S1C nıcht anerkannt
und darum wurde diese Organısatiıon verboten.!8 Der islamische Studentenver-

Zu talgin un! tahlil vgl DELIAR NOER, The Modernist Muslime Movement ın Indonesia,
0-19 Oxford University Press, 8-2, 817; über dıe modernen Proteste sıehe
Panji Masyarakat, Dezember 1984, Januar/Februar 1985; NATSIR, ASsas Keyakinan
Agama Kamli. Jakarta, Fajar Shadıgq, 1985
17 KAREL. STEENBRINK, hen ZSCUSSLIE onder Indonesische Moslims 0OUET Christelijke Kerstwierin-
SEN, Wereld zending 1982 66-73
18 Briet des Innenministeriums, 1987; sıehe INIS Newsltetter, March 1989, 17
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eın HMI, Hımpunan Mahasıswa slam) WAar sıch nıcht enıg die Mehrheıit hat
den LA tunggal ANSCHOTNUNCN, ber einıge Abteilungen TENNtLEN sıch VO)]  - der
Mutterorganisation und en ıs Jetzt versucht, una  angıg bleiben. Die
zwel Vereine PII and HMI die größten Vereıine, dıe muıt
Demonstrationen den Kommunısmus verurteilt und dıe Regjerung Suharto
ınterstutzt CT

arter War dıe Reaktıon VO  - kleinen islamıschen Gruppen, die die Kultur-
und Religionspolhtik Indonesiens mMı1t der Zeıt des chahs VO  - Persien V

Ayatolla. Khomeıny verglichen en. Wıe se1ın persischer Kollege, wurde
DZESAZT, will Suharto zurück vorıslamıschen Zeiten. Man sprach OSa VO  aD}

Neo-Mayjapahıtisation, nach ajapahıt, dem etzten und größten hinduisti-
schen Reich (etwa 1300-1500) VOI dem Islam Dıe Restauration des Borobu-
ur-Tempels wurde als eINE Neubelebung cdieses Götzendienstes angesehen.
Am Z Januar 1985 en He Bomben auf der sıebten un! höchsten age
des buddchistischen Borobudur-Tempels große chäden angerichtet. In iner
Moschee In ogyakarta, Lwa Kilometer VO: restaurlerten Tempel EeNL-

fernt, wurden Pamphlete verbreıitet. Darın wurden die Attentäter muıt dem
Propheten Abraham verglichen: hatte uch dıe Götzen!  er zerstort und
sollte daher fliehen nach Israel. So auch diese Jungen eute Jetzt werden S1E
Terrorıisten NaNnNt, aber nachher wird 1112  — anerkennen, daß S1Ee L11UT: die
Pflicht ıhrer Religion getan en.

Schon Im März 1981 hatten Mitglieder der 508 „Imran-Gruppe” eın
Flugzeug entführt. Später hat Imran VOT dem Gericht erklärt, die Formel der
‚einzıgen Gottheit' In der Pancasıla (Ketuhanan) SE1 SpTracC  ch identisch mıt
„Gebirge” (Kegunungan), also eın abstraktes Wort, das 1INe Sammlung
angı! t

Nıcht LLUT viele Muslıme en Probleme mıt der Pancasıla als iner
Pseudo-Religion, nach 1978 en auch Chrıisten ihre Einwände gehabt. Der
Rat der Kirchen Indonesiens ist auch eın Verein 1im 1nnn des (Gesetzes und
darum hat ıhre Konfterenz In Ambon 1Im Oktober 1984 die Pancasıla den
Statuten akzeptliert. Artiıkel des Statuts lautet: „Dıie Gemeinschaft der
Kırchen Indonesiens hat ihr Fundament In eSsus Christus, Herr und Heıiland,

Übereinstimmung mıt ‚ Ottes Wort den Schritten.“ Im iüntften Artıkel
steht „Im Lichte des Fundamentes, das 1n Artıkel 1St, akzeptiert dıe
Gemeinschaft der Kırchen völlig ihre Verantwortlichkeit ZUT Anerkennung,
erwirklichung und Förderung der Pancasıla als einzigen Grund (Azas tunggal)
des sozlalen, natıonalen und pohitischen Lebens Indonesien.“ Dıiıe schwere
Formel ist aANSCNOMMLEN, aber kann auch einige theologische orbehalte
lesen. Fast I  u dieselbe Formel hat der Muhammadıyah-Verein Im Dezem-
ber 1985 angenommen. **

Emige Christen wollten das Wort ZUAas tunggal nıcht annehmen. Zehn
Schüler ıner Oberschule wurden 1mM a  TE 1985 nıcht die Klassen aufge-
LIOININEN, weıl S1E sıch weıgerten, aktıv den Zeremonien mıt der Fahne

19 Karel Steenbrink, hen Congres Ua  S de Muhammadiyah, Orion, Dec 1986,
I
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teilzunehmen. Sıch beugen und salutieren VOT der Fahne Wal ür sS1e WI1E
Götzendienst. Sıe kamen eınıge Wochen 1Ns Gefängnis und wurden dann nıcht
mehr ZU1 Schule zugelassen.
D Kommentar: Historisch-politische Kritik, Dr Deliar Noer

Der scharfsinnigste Krıtiker (und wohl auch ıner der härtesten) ist Dr.
Delhıar Noer, eın Historiker, der früher auch aktıv In der Parte1ı der Masjumı
and Parmusı Wa  $ Im Jahre 1983 hat eın uch geschrieben: „Islam,
Pancasıla un! Zas unggal”, WOTrIn dıie Veränderungen zwıschen der Zeıt
VOI un! nach 1978 ganz scharft analysıert. Präsident Sukarno, der doch
allgemeın gepriesen wiırd als „derjenige, der die Pancasıla AUS der Seele des
indonesischen Volkes hervorgeholt hat“, hat nıcht die Pancasıla als Grund un
Fundament für seıne politische Parte1 PNI TL  5 sondern den Marhae-
nısmus.?9 uch Muhammad al  a, der mıt Sukarno Proklamator der Freiheit
Wal un! I111NEeNMN muıt Sukarno Gründer der Pancasıla wird, hat
1967 eine auf dem Islam un der Pancasıla basiıerende Parte1 gegründet
„Wußten diese Zzwel denn nıcht, Was Pancasıla eigentlich 1st? Offensichtlich hat

iInNne Verhärtung egeben und WIT sollten ürchten, schließlich nıcht LLUT
eın Grund, sondern auch 1L1U1 eiINeEe Parteı Tlaubt seInNn wird.“21!

Kommentar: Theologische Akzeptierung, Dr. Nurcholis Madjid
Der scharfsinnigste Harmonisator zwıschen Islam und Pancasıla ist ohl Dr.

Nurcholıis Madjıd. Als Vorsitzender des islamıschen Studentenvereins, HMI
hat schon Geschichte emacht muıt seiner Übernahme einiger
Ideen VO)]  — Harvey COox aus dem uch „Secular Cıty  . Säkularısation ist ein
Prozeß der „Verweltlichung”, un WIT sollen diesem Prozeß teillnehmen und

die chöpfung vollenden und die islamıschen erte anwenden. In inem
kritischen Vortrag: „Islam €S,; Partaı Islam No!”, hat die politische Parteı1
un! das politische System, SOWIle auch den Islamstaat als Ösung des Problems
der Islamısıerung der Gesellschaft zurückgewilesen. Miıt praktischen Argumen-
ten („dıe Politik 1st immer orrupt un esteht Aaus Kompromissen“), ber
uch mıt theologischen Argumenten („Säkularısatıon oder Verweltlichung ist
EeINE Aufgabe, die immer dynamısc. ISt, ımmer Interpretationen und
Anwendungen bedarf“) hat die Segmentierung der Kultur und der Gesell-
schaft akzeptiert. („Wir sollen keinen islamıschen Staat, sondern iINne islamı-
sche Gesellschaft aufbauen.“)??

Von 1978 hıs 1984 hat Nurcholis Madııd Chicago be1l Dr. Fazlur Rahman
stuchert. Nach seliner Rückkehr nach Indonesien wurde schnell wıeder als

DELIAR NOER, Islam, Pancasıla dan Azas Tunggal. Jakarta, Yayasan Perkhıdmatan,
1983, 52
21 Op C
22 ber die Dıskussion 0 F der HMI MUHAMMAD K AMIL HASSAN, Muslim
Intellectual ECSDONSES LO the CW Order‘. Modernization ın Indonesia. Kuala Lumpur, Dewan
Bahasa dan Pustaka, 1982; OHNS, An Islamic System Islamic Values? 'hıcleus of
Debate ın Contemporary Indonesia, WILLEM ROFF (ed.), Islam anı the Political E.conomy of
Meaning. London, Croom Helm, 1987, 254—-9280
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„Prinz der Modernisten“ oder SOSar der Neo-Modernisten akzeptiert Der „alte“
Modernismus VO  — Muhammad Abduh bıs as Rıda und arag iın
Ägypten SOWI1eEe des Muhammadiyah-Vereins Indonesien wollte inen Refifor-
MISMUS des Islams UTrC Rückkehr ZU Tsprung: Koran und Tradıitionen des
Propheten. Der Neo-Modernismus VO  - Fazlur Rahman un! Nurcholis Madııd
will auch alle Höhepunkte der islamıschen Tradıtion die Betrachtung
hineimziehen. Nıcht L1UT Beifreiung VO  — der der taglid, der autorıtatıven
Interpretation der vlier chulen und direkter Studıie von den zweIl uellen des
Islamrechtes, sondern auch Bereicherung mıt den großen Entwicklungen
nNnnNnerT! der islamıschen Religion ist das Ziel. Dieser Neo-Modernismus hat
inNne mehr dynamische Auffassung VO  - Islam als der Modernismus VO  .

bıs ZU Muhammadıyah. Der Islam hat mählich die arabıische Kultur
umgewandelt und dann 1Ne LIEUC Form Persien und der Türkei
bekommen. In Indonesien hat der Islam wleder inen Kontext gefun-
den, den Kontext der Pancasıla, der unıiversalen Werte der indonesischen
Kultur und Geschichte. Dıe erte sınd wirklich indonesisch, aber nıcht privat
oder natıvistisch: S1E sind uch unıversal-ıslamısch. SO hat Nurcholis seiner
etzten Publıkatıion, iner Sammlung VO  - Artıkeln und orträgen, den Tiıtel
gegeben: „Islam In seiner modernen und indonesischen Fassung”.®

Es gibt LIUT weniıge krıtische und negatıve Bemerkungen diesem uch.
Nurcholıis nennt Beamte, die den Pancasıla-Begriff leicht nehmen und
über Pancasıla-Fußball sprechen, WC) L1UX eine SpO  C  e Leistung
geht Dıe Pancasıla-Formel wiıird auch Ööfters artikularistisch benutzt. In
iırklichkeit 1st eine Formel, die hoch xhaben 1St, dem Volk eine

amısche Lebenshaltung geben und uch Unterschiedliches vereinen
kann.24 Clitford (Geertz wird heftig krıtisiert. Aufgrund seiner Studien auf Java
hat wıe schon vorher angedeutet) drei Gruppen unterschieden: dıe Priyayı
(dıe „humanıstisch/hinduistische“ Weltanschauung der Beamten und der
te), die Abangan (das „PTIMItIV Magische”, das bei den kleinen und C111

Bauern vorherrschend ist) un schließlich die Santrı (die Gruppe, die wirklıc.
den islamiıschen Glauben ANSCHOIMIIL hat) Für Nurcholis Madjıd ist klar,

dıe große Mehrheıit des indonesischen Volkes den iıslamıschen Glauben
ANSCHOINLTNECIN hat, erlebt indonesischen und nıcht arabischen kulturellen
Kontext Es ist nıcht richtıig, alle kulturellen Abweichungen VO  — der Kultur des
Nahen stens als Abweıchungen VO: Islam darzustellen, WI1IE dıe chrıistliche
Missıon, die Kolonial-Regierung un schließlich auch der amerikanısche
Anthropologe emacht haben.?5 Nurcholis hat eine Vorliebe für Marshall
Hodgson un se1ın uch „The Venture of Islam“26 In diesem uch werden die
großen Unterschiede zwıschen islamıschen Kulturgebieten klar arge-
stellt un! zugleic wird ımmer betont, der Islam seliner Entwicklung
235 NURCHOLIS ADJID, Islam, Kemodernan dan Keindonesiaan. Bandung Mızan 1987
24 Op. CIES 44-46

Ebenso Roff, Islam Obscured? OME Reflections Studies of Islam AAanı Society ıIn
Southeast ASsia, Archipel 29 1985), F
26 Chicago, Ur1iv;rsity of Chicago Press, 1974, Bände.
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viele Formen und Instıtutionen erhalten hat eertz wird diesem uch
krıtisiert, weiıl den Islam em Malß:  D identifiziert muıt dem nahen
Osten.*’ ESs ware einfach, Nurcholis Madjıd muıt der Idee der Volks!
oder „Staatskirche” un! Delhıar Noer mıt „Bekennender Kırche“ identifizie-
I CI, obwohl doch Gründe für inen olchen Vergleich gäbe

Die spezifische Gestalt der Pancasila als civil eligion
Dıie Pancasıla hat schon mehr als Jahre als zentrales Thema der 1vıl

relıgıon Indonesiens funktioniert. Es ist testzustellen, die Pancasıla nıcht
allen Perioden gleich zentral Wa  — In der Periode gab ELW.:
€s WIE eine indonesische „Weimar-Republik”, der viele Parteien
politisc. und ıdeologısch die Herrschaft ekämpft en. Nach 1965 hat
die Pancasıla mehr und mehr iıne zentrale olle bekommen, un! ist auch
eın natıonaler OnNnsenNns gewachsen. Nach 1978 wurde die Pancasıla mehr un
mehr institutionalisiert, und entstand eine cıvıal religion: mıt „1tS OWI)l set of
sacred PCILSOMNS, events, beliefs, rituals and SYyMDO. quıite distinct TOM those of
the denominations“.28 ugleic muıt der Stabilisıerung der Wirtschaft und der
Politik hat diese ıvıl religion keine Ausbreitung muıt Dımensionen und
Ideen erfahren, sondern eINeEe Institutionalısıerung und 11U1 quantıtatıve EXpan-
S10N. Wır en schon iınen Vergleich mı1t der Volkskirche emacht. Dıieses
Wort scheımnt mehr gee1gnet als Volksreligion, denn cdie Pancasıla STammı.L AdUus

dem Stucherzımmer der politischen Schriftsteller, nıcht AUS dem alltäglichen
Leben des Volkes ber auch der Vergleich muıt iıner olkskirche 1st nıcht
richtig für die Pancasıla: diese eologıe ist klar VO  a Religion, Islam, Chrısten-
CUu: un!| auch Hinduismus unterschieden. Präsident Suharto hat 1Im Jahre
1982 Sanz deutlich seinem ortrag ZU1 Feier des U ugus! 1M
Parlament: „Dıe Pancasıla 1st keine Religion. Dıe Pancasıla ist auch kein Ersatz
für dıe Religion. Dıe Pancasıla 1st der Grund UuUNsSsSe1I CS Staates und schützt U1ls

alle, ohne Ausnahme, S$1Ee macht Leben un ruhlg, besser un
blühend, mıt Gerechtigkeıit und uC ESs 1st cie Pancasıla, die uUuns Schatten
gibt 1n diesem freien Land. Alle Gruppen des Volkes werden Schatten
ftinden unter diesem Schutz der Pancasıla, die unseI Vaterland behütet. Dıe
Pancasıla steht nıcht ım Widerspruch mıt der Religion un! kann auch nıcht 1Im
Widerspruch muıt der Religion stehen 7a9

Robert Bellah, der 1967 die Dıskussion über den Begriff der 1vıl religion
begonnen hat, hat ımmer auch betont, „1IM soclety relıg1on and politics

27 HODGSON, Op C1t., g  9 NURCHOLIS MADJID, C: 82
I8 DONALD JONES RUSSEL KRICHEY, „The GCıvil Relıgiıon Debate“. Eıleitung
iıhrem Buch American Civil Religion. New York, Harper, 1974,
29 Das Symbol des Schattens ist dem Waringin-Baum, Symbol der Golkar-Parteli,
iInommen). Häufig zıtiert, hier 4AUS. LUKMAN HARUN, Muhammadiyah dan Undang-
Undang entang Organisasi Kemasyarakatan. Jakarta Muhammadıyah 1985,
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|can | 1gnore ach other“.39 ugle1ic hat auch auf dıe Verschiedenheıit
cıvıal relıgıon hingewlesen und Amerıka und Japan als zwel Extreme aufge-
hrt die Veremigten Staaten nennt „modern, wiıth high egreE of
differentiation between divinıty, soclety and the indıvidual"”: Japan ist für
noch archaisch: Gottheıt, Gesellschaft und Indiıyiıduum sınd dort noch eins.3]
Wıe sollte diesem Spektrum dıe Pancasıla definieren? Anders als die
amerıkanısche 1vıl relıgıon, 1st dıe Pancasıla kein Fluidum, kein Kontinuum.
Gerade se1lt 1978 ist Cie Pancasıla „reifiziert“ oder „versachlicht“, nach der
Termimnologıe VO)]  - Wilfred Cantwell Smuiuth.?? Es gibt Kurse, chulbücher,
Dıplome und 094 eine Kommissı1ıon, die über die Tıtel der Heıilıgen, dıie fünf
Gruppen der nationalen Helden wacht Dagegen ist dıe indonesiıische Sıtuation
auch SALLZ anders als In Japan die elig1öse Sıtuation Wal und 1st sehr
differenziert. Dıe Pancasıla 1st gerade entwickelt als eine pohtische Antwort
auf diese relıg1öse Verschiedenheit.

Miıt einer statistıschen Mehrheıit der iıslamıschen Gemeinschaft VO  —

Prozent ıst Indonesien doch kein Islamstaat. Es ıst auch keıin säkularer aa
Diıese Tatsache ist klarsten im Religionsministerium, das sehr aktıv und
pOSItIV die Sache der Religionen aber me1lstens doch der islamiıschen Religion)
Ördert. Dıe islamıschen ereine un dıe politischen Partejıen en bıs 1965
Pancasıla und Ööfters auch das Religionsministerium abgele: un! wollten
iınen Islamstaat. Soll man die Pancasıla als eINE spezielle Sıtuation des
Islamstaates anerkennen? Es g1bt prommente Muslime, WI1IE Hasan Basrı,
Vorsitzender der Majelıs Ulama, und der cologe Nurcholis Madjid, dıe dies
behaupten. Oder sollen WIT vielmehr als eine relig1ös-politische Weltan-
chauung sehen, die eINE eiıgene Fxıstenz hat, solange diıe islamiısche Gemelmnn-
schaft bereit Ist, seine Religion AUS$S dem Gebiet der Politik zurückzuziehen?
Vielleicht ist die abstrakte Formel auch LIUT hilfreich ZUT Teilanalyse un!| ZU

Teilvergleich, und WIT ollten zZuerst doch dıe Einmaligkeit jeder Erscheinung
nach Zeıt un!| Ort anerkennen. Denn LL1UT der Betrachtung der konkreten
Erscheimnung können WIT die ynam: der ideologischen un relıg1ösen
5Systeme werten

SUMMARY

Pancasıla: the development of Indonesıia’’s cıviıl relıgıon. In 945 the Republıc ot
Indonesia accepted 1Vve pomts doctrine, Pancasıla, ıts ıdeologıcal basıs. The 1ve
pomts AI Believe One God; Humanısm; 3) the Natıonal Unity otf Indonesıa:;
Democracy; Socıial Justice, The tormulation of thıs doctrine be accepted
Compromıse between the 8 7 % maJjority of Muslıms the and Christian, iındu

ROBERT BELLAH PHILLIP HAMMOND, Varieties of Civil Religion. New York, Harper
and ROow, 1980, VIL

ROBERT BELLAH, aDaNeSse an American ( aseS, BELLAH PH.
HAMMOND, Varıeties of Civil Religion, 27-39, Zıtat autf 28
4 SMITH, _ The Meaning anı End of Religion. New York, MacMiıllan 1962
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and other miınoritlies. Neıther Islamıc 1LOTL secularist OIlC could be accepted.
INCEe 1945 the VIEWS Pancasıla underwent consıderable changes.LWas the

er1od of natıonal unıty and harmony, because of the struggle otf independence.
Aa showed tension between the partıes, when the Pancasıla Was consıdered

symbol of secularısm by the Muslıms, VW the communiIsts could accept the
ideology. Many Muslıms rejected the Pancasıla and asked tor Islamic State.
031 Was the per10d when wıthın the Pancasıla iıdeology the belıeve One God,
Was stressed agaln. The ıdeology W as accepted by Muslıms ma]or WCAaPDON agalnst
communısmM an secularısm. 978 untiıl 988 shows the birth of independent civiıl
relıgion, that only CA)  - X1St and nction when Islam 15 kept Out of the political aspects
of soclety.

INCE 1978 the Indones.1an (‚overnment has started several PFOSTAaILS tor the
promotion ot the Pancasıla. From textbooks of these programs the development of the
Pancasıla doctrine 1s analysed, well AaSs 1ts Ma]jor rıtuals and 1CONOgTaphy. OomMme critical
CO by Christian and Muslım theologians AT mentloned. Finally the Pancasıla AS

ıvıl relıgıon 15 compared wıth developments merıca and Japan Pancasıla 1s
different TOM Amerıican cıvil relıgion, ıt 1s hıghly „reified“ the terminology of
Smuth. Pancasıla has ıts well defined dogmatıcs anı rıtual. Pancasıla 18 Iso different
TOM Japanese 1vıl religion, ASs ıt started TOM clear pluriformity of rel1g10us
cConvıctlons withıin the and putL besides the existing relıg10ns.
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